Reitkurs mit Evelyn Kern, 1. und 2. August 2009
Claudia reitet Ulbe, Tsjisse und Rits
Evelyn Kern ist seit längerem meine Trainierin und ich bin nach wir vor begeistert und voll überzeugt von ihrer Art zu unterrichten. Sie legt sehr viel Wert auf die Basisarbeit und darauf, dass ein Pferd wirklich über den Rücken arbeitet und am Sitz auf die Hilfen reagiert. Eines ihrer Lieblingsausdrücke ist „gnadenlos konsequent“ (, und genau dies ist sie auch beim Unterrichten. 
Ich hatte am Samstag, einem sommerlich heissen Tag mit fast 30°, Reitstunden mit Tsjisse und mit Rits gebucht. Tsjisse lief recht gut und willig, trotz der Affenhitze. Bei ihm muss ich viel mehr darauf achten, dass er ehrlich(er) durchs Genick läuft und halbe und ganze Paraden über den Rücken ausführt. Weiss ich ja eigentlich, aber beim Training alleine fehlt mir dann ab und zu ein bisschen die gnadenlose Konsequenz ... 

Bei Rits war mir sehr daran gelegen, dass unsere bisherige Arbeit mit ihm unter die Lupe genommen wurde. Ich musste innerlich schmunzeln, als ich Evelyn’s Korrekturen hörte: viel tiefer einstellen, Übergänge nur am Sitz und über den Rücken des Pferdes reiten und das Pferd viel mehr loben – genau die Worte, die ich in den Reitstunden mit Petra auch immer brauchte. So hatte ich einerseits die Bestätigung, die Probleme richtig erkannt zu haben und auf dem guten Weg zu sein, andererseits konnte ich Petra mal live nachfühlen, wie das ist, wenn der RL in der Bahn immer korrigiert: Zügel loslassen! Hääände schliessen! Schenkel mehr dran! Lass dich nicht aus dem Sattel ziehen!!! Loooooben!!!!

Rits benahm sich sehr gut, er guckte zwar am Anfang etwas rechts und links, es war ja auf dem Hof auch alles neu für ihn. Er blieb aber trotz lauten Traktoren, vielen anderen Pferden, spielenden Hunden und ungewohnter Umgebung ruhig und war beim Arbeiten meistens konzentriert bei der Sache. Am Samstag war er noch etwas triebig, was ich von ihm eigentlich nicht so kenne, am Sonntag ging er dann schon flotter vorwärts und blieb konstanter am Zügel als noch am Vortag. Insgesamt gesehen hatten wir viel Spass und ich bin sehr stolz und dankbar, ein so tolles Pferd reiten zu dürfen. An dieser Stelle herzlichen Dank an Petra und Max, die Besitzer von Rits, dass sie mir soviel Vertrauen schenken und mir ihren wunderschönen Hengst zum Reiten geben!

Am Sonntag war es gottseidank nicht so heiss, im Gegenteil, der Regen ergoss sich so alle Stunde wieder mal über den Platz und bewässerte diesen perfekt. So war es für die Reitstunde mit Ulbe von der Temperatur her idealer als am Vortag mit Tsjisse, geschont wurden wir trotzdem nicht. Das gnadenlos konsequente vorwärts Reiten war - wieder mal - unsere Aufgabe und das ist beim eher faulen und triebigen (und im Moment leider ziemlich rundlichen) Ulbe eine schweisstrei-bende Angelegenheit. Ich muss mit ihm einfach viel konsequenter sein in der Hilfengebung, er schenkt dem Reiter keinen Milimenter freiwillig und deshalb darf ich ihm auch keine Lauerei schenken. Naja, wir bleiben dran und üben weiter – gnadenlos konsequent ... ;-)
